
Areals auf dem Schlossberg als auch mit
den Plänen für die Zukunft vertraut
gemacht. Andreas Ganz vom Schkeu-
ditzer Freundeskreis hatte da den rund
zehn Franzosen einiges an Informationen

zu übersetzen. Und die zeigten sich
begeistert von dem, was die engagierten
Tauchaer Vereinsmitglieder aus dem
Gelände der ehemaligen DDR-Schweine-
mastanlage mittlerweile gemacht haben.

Ehe es zur Besichtigung des Weinkellers und Museums geht, begrüßen die Tauchaer
(vorn) ihre Gäste aus Schkeuditz und Villefranche. Foto: Olaf Barth

Dietmar Heyder beringt
Schkeuditzer Jungstörche

SCHKEUDITZ. In den großen Storchennes-
tern hoch oben in Wehlitz und in der
Mühlstraße gab es in diesem Jahr wieder
Nachwuchs. Der Markranstädter Stor-
chenvater Dietmar Heyder kam dank der
Unterstützung der Freiwilligen Feuer-
wehr Schkeuditz an die Horste in luftiger
Höhe ran, um dort die Jungvögel mit Rin-
gen zu versehen. Der 73-jährige Ornitho-
loge ist seit 1988 für die Störche ehren-
amtlich tätig und kann seit letzter Woche
auf seine nunmehr 2000. Storchenberin-
gung zurückblicken.

Schkeuditz ist seit Jahren eine kleine
Hochburg für Storchennachwuchs, aller-
dings liegt es oft auch mit am Wetter, wie
viele der Jungstörche durchkommen. In
diesem Jahr fandHeyder auf demehema-
ligen circa 18 Meter hohen Schornstein
des Heizhauses in Wehlitz nur einen
Storch zum Beringen vor. Sein Rekord
hier waren vor Jahren vier Jungstörche.
In der Schkeuditzer Mühlstraße sind es in
diesem Jahr wenigstens noch zwei Stör-
che, die die Launen derNatur überlebten.
Schwächere Jungvögel schaffen das
nicht. Ein weiterer Standort befindet sich
in Kleinliebenau, wo Heyder mit immer-

hin drei jungen Störchen zufrieden ist. In
Dölzig wurden keine Jungstörche gesich-
tet. Man vermutet, dass hier der Schorn-
stein vielleicht etwas zu hoch für den
Nestbau ist.

Heyders Bilanz für seinen Zuständig-
keitsbereich in den Landkreisen Nord-
sachsen und Leipziger Land fällt mit 45
beringten Störchen ordentlich aus, das sei
ein guter Durchschnitt. Positiv für die
Eltern-Vögel und deren Nachwuchs sei
der Umstand, dass es mit dem Auenwald
ein gutes Umfeld gibt. „Dieses Feuchtge-
biet gibt allen Vögeln Nahrung sowie
Nistplätze, egal ob nun auf dem Boden
oder in großerHöhe“, soHeyder. Die täg-
liche Futteraufnahme pro Jungtier betra-
ge circa 700 Gramm.Mais, Raps und alles
was kreucht und fleucht, wie Käfer und
Kleintiere sind die Nahrung für die Stör-
che.

Viele Schkeuditzer schauten sich die
Beringung von unten mit an und freuten
sich über die jungen Vögel. Stadtwehrlei-
ter Uwe Müller, der selber in Wehlitz
wohnt, koordinierte den Einsatz der
Drehleiter mit seinen Kameraden Kai
Graßhof undGerald Pretzsch. mey

Im Horst in Wehlitz liegt nur ein Jungtier. Foto: Michael Strohmeyer

Als große Ehre empfanden sie, wie auch
die Schkeuditzer Vereinsmitglieder, sagte
Stascheit-Deml, dass sie bei diesem Aus-
flug von Tauchas Bürgermeister Tobias
Meier begrüßtwurden. Spannendwar die
Verkostung des Tauchaer Schlossweines,
immerhin befanden sich in der Gruppe
zwei französische Profi-Winzer. „Er hat
geschmeckt, kein Spitzenwein, klar, aber
solide und richtig gut. Er wurde sehr
gelobt, sonst hätten unsere Freunde nicht
zehn Flaschen zusätzlich zum Gastge-
schenk gekauft“, sagte Stascheit-Deml
lachend. Auch der Weinberg habe die
Gäste begeistert, einige hätten sich sogar
Blätter zur Erinnerungmitgenommen.

Über dieses Lob der Experten aus
Frankreich freute sich auch Ullrich, der
das sofort an die Tauchaer Hobbywinzer
weitergab. Zum Bestand im Tauchaer
Weinkeller gehören nun einige Flaschen
Beaujolais aus der Region Villefranche,
den die „Schkeuditzer Franzosen“ als
Geschenk mitgebracht hatten. „Es waren
sehr freundliche Gäste, die sich aufge-
schlossen und interessiert an dem
Geschehen hier auf dem Schlosshof zeig-
ten. Auch unser Rittergutsmuseum ist gut
bei den Gästen angekommen“, freute
sich Ullrich über eine „sehr angenehme
Begegnung“.

Rotlichtbau
verschoben – zu
viele Baustellen
LVB legen Investition ins
kommende Frühjahr

TAUCHA. Die an Tauchas Südstraße
geplante Rotlichtanlage der Leipziger
Verkehrsbetriebe (LVB) wird doch nicht
in diesem, sondern erst nächstes Jahr
gebaut. Als Grund gibt die Stadtverwal-
tung verschiedene Baumaßnahmen in
undumTaucha an, die die für denBauder
Signalanlage notwendige halbseitige
Sperrung der B87 nicht möglichmachen.

Die eingleisige Straßenbahnstrecke in
Taucha führt mit Poststraße, Südstraße
und Freiligrathstraße an drei Einmündun-
gen vorbei, an denen Auto- und Bimmel-
fahrer gehörig aufpassen müssen, damit
es nicht scheppert. Oft genug ist dies in
den zurückliegenden Jahren schon pas-
siert, besonders die Südstraße sticht da in
der Statistik hervor. Die vor Jahren vorge-
nommene optische Erneuerung des And-
reaskreuzes samt Richtungspfeilen plus
Stoppschild hat an dieser Stelle offen-
sichtlich nicht maßgeblich zur Unfallver-
hütung beigetragen. Denn vor allemnicht
so Ortskundige übersehen oft beim Ein-
biegen auf die Leipziger Straße, dass sie
nicht nur auf den von links kommenden
Verkehr auf der B87 achten müssen, son-
dern hinter der Hauswand von rechts
jederzeit auch eine Straßenbahn kommen
kann. Manchmal fehlen nur Zentimeter
zum Zusammenstoß, hin und wieder
kommt es dann doch zum Crash. Von
2013 bis Ende 2016 geschah dies allein
hier sieben Mal, an der Poststraße drei-
und an der Freiligrathstraße vier Mal im
gleichen Zeitraum.

In Absprache mit allen Beteiligten
wurde sich aber auf die Verschiebung des
Rotlichtbaus verständigt. In Taucha lau-
fen in der Portitzer Straße sowie bald auch
im Bereich Sommerfelder-/Kriekauer
Straße Tiefbauarbeiten, was bereits mit
Umleitungsverkehr einhergeht. Außer-
demwurde beziehungsweise wird wegen
Baumaßnahmen auf der B6 und B2 die
B 87 als Umleitungsstrecke ausgewiesen,
teilte die Stadtverwaltungmit. Aus all den
Gründen sei eine weitere Baustelle, die
dann auch noch eine halbseitige Sper-
rung der B87 zur Folge hätte, nicht ver-
tretbar.

Inzwischen haben sich auch die im
Februar genannten Kosten für diese Bau-
maßnahme erhöht. 235000 Euro sollten
laut LVB investiert werden. DasVerkehrs-
unternehmen, die Stadt Taucha und das
Landesamt für Straßenbau und Verkehr
teilen sichmit je einemDrittel der Summe
in die Kosten rein. DieGrundlage dafür ist
das Eisenbahnkreuzungsgesetz. Taucha
musste unlängst per Stadtratsbeschluss
aber seinen Anteil als überplanmäßige
Ausgabe um weitere 500000 Euro auf
nun 105000 Euro erhöhen. Damit liegt die
Gesamtinvestitionssumme jetzt bei
315000 Euro. Taucha will für diese
„Bahnsicherungsanlage“ einen Förder-
mittelantrag stellen, dieMaßnahme sie zu
100 Prozent förderfähig, hieß es in der
Stadtratssitzung. Die Stadträte stimmten
demBeschlussantrag einstimmig zu.

VONOLAF BARTH

Auf der B87 ist viel Verkehr den es zu
beachten gilt, doch von rechts kann auch
eine Straßenbahn kommen. Foto: Olaf Barth

Dietmar Heyder gelangt mit Hilfe einer Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr Schkeuditz
auf den Horst in der Mühlstraße und beringt die Jungstörche. Foto: Michael Strohmeyer

TAUCHA/SCHKEUDITZ. Dass zum
Schkeuditzer Stadtfest auch Freunde aus
der französischen Partnerstadt Villefran-
che eingeladen werden, hat schon Tradi-
tion. Das gilt auch für die vom Schkeu-
ditzer Freundeskreis organisierten Aus-
flüge in die Umgebung. Diesmal führte
die Ausfahrt nach Taucha, wo es für die
Gäste aus der Beaujolais-Region sogar
einen kleinen Weinberg und echten
Tauchaer Schlosswein zu bestaunen gab.

„Also unsere Franzosen waren begeis-
tert. Der freundliche Empfang in Taucha
und die Führung durch die ganzen Räu-
me haben Spaß gemacht. Besonders der
Weinkeller in den Katakomben hatte es
unseren Franzosen angetan, denn der
erinnerte sie sehr an die alten Keller ihrer
Weinbauern, wo immer der Beaujolais
verkostet wird“, erzählt Ilka Stascheit-
Deml. Die 44-Jährige ist die Vorsitzende
des Freundeskreises. Das sich ihr Vater
Herbert Stascheit und Tauchas Schloss-
vereinschef Jürgen Ullrich aus Nordsach-
sens Kreistag kennen, kamen diese Kon-
takte zwischen beiden Vereinen zustan-
de. Ullrich sowie Stadthistoriker Detlef
Porzig hatten die Gäste sowohl mit der
älteren und jüngeren Vergangenheit des

Französische Gäste aus Schkeuditz sind
begeistert von Tauchaer Schlosswein

Villefranche-Freundeskreis unternimmt Ausflug in die Parthestadt zum Rittergutsschloss
VONOLAF BARTH

LESERBRIEF

Bürger sollen doch nur
beruhigt werden
Zum Artikel „Es ist noch nichts entschie-
den“ vom 30. Juni 2017:

Politik ist manchmal ein schmutziges
Geschäft. Statt auf berechtigte Kritik zu
reagieren und in eine sachliche Diskus-
sion einzutreten, werden lieber die kriti-
schen Bürger persönlich diffamiert.

Nachdem die Stadtverwaltung sich 27
Jahre bezüglich einer Lösung für die
B87n nur verweigert hat undmit eigenen
Bauvorhaben die Lage immer weiter
zugespitzt wurde, bringt Herr Lehmann
(CDU) die Sache doch auf den Punkt. Es
soll nun der Verkehr notgedrungen in die
vor 80 Jahren entstandenenWohngebiete
verlagert werden. Neubausiedlungen
wurden ja ausnahmslos als verkehrsberu-
higte Inseln angelegt! Eine Aussage ist
aber doch positiv: „Die Stadträte wollen
noch einmal darüber nachdenken!“Mehr
wollten wir vorerst nicht erreichen. –
Übrigens war ich eine Woche im Urlaub.
Ich hatte deshalb meinen Mitkämpfern
die Teilnahme an der SPD-Sprechstunde
empfohlen!

Mit der Aussage „Es ist noch nichts
entschieden“ sollen die Bürger doch nur
beruhigtwerden, um sie anschließend vor
vollendete Tatsachen zu stellen.

Dietmar Zorn, 04425 Taucha

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

Volkshochschule gibt
neues Programm raus

TAUCHA/SCHKEUDITZ. Die Volkshoch-
schule Nordsachsen hat jetzt ihr neues
Programm für das Herbstsemester veröf-
fentlicht. Im Zeitraum August bis Dezem-
ber werden über 700 Kurse angeboten,
darunter viele auch in Schkeuditz und
Taucha. In der Parthestadt gibt es unter
anderem wieder zahlreiche Gesundheits-
kurse sowie Kurse zu Rechtsfragen. In
Schkeuditz stehen wieder viele kreative
sowie Kurse für Kinder im Rahmen „Jun-
ge VHS“ auf dem Programm. -art

Wenige Arbeitslose
im Landkreis

SCHKEUDITZ/TAUCHA. Die Anzahl der
Arbeitslosen in den Städten Schkeuditz
und Taucha änderte sich im Juni nur
geringfügig und nahm in beiden Städten
leicht zu. ImVergleich zumVormonat gab
es in Schkeuditz sieben Arbeitslose mehr,
jetzt 615, und in Taucha sechs (nun 446).
Das geht aus den aktuellen Zahlen der
Bundesagentur für Arbeit in Oschatz her-
vor. Die beiden Nachbarstädte von Leip-
zig liegen aber nicht im sonstigen Trend
des Landkreises Nordsachsen. Denn ins-
gesamt verzeichnete dieser einen Rück-
gang der Arbeitslosigkeit im Juni um 148
Personen beziehungsweise 1,8 Prozent
auf 8068 Personen. Das ist der bislang
niedrigste Stand seit Anfang der 1990er
Jahre, teilte die Agenturmit.

Im Vergleich zum Vorjahr nahm die
Arbeitslosigkeit im Landkreis um 6,7 Pro-
zent ab. Die Arbeitlosenquote ging im
Juni geringfügig um 0,1 Prozentpunkte
auf 7,6 Prozent zurück und lag damit um
0,5 Prozentpunkte unter der Vorjahres-
quote. Außerdem informierte die Agentur
für Arbeit darüber, dass im Juni dem
gemeinsamen Arbeitgeberservice von
Agentur und Jobcenter Nordsachsen 647
neue Stellen von Unternehmen zur Beset-
zung gemeldet wurden. Das sei fast ein
Viertel mehr als im Juni des vorigen Jah-
res. Ein Großteil der neuen Stellen wür-
den unter anderem auf Zeitarbeit (258),
Logistik (86), Gesundheit/Soziales (67)
sowie denHandel (52) entfallen. -art

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr
selbst gestalten kann, ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

In stiller Trauer und Dankbarkeit nehmen Abschied
Deine Frau Annitta
Sohn Michael mit Frau
sowie Deine Enkel Marcel und Yvette mit Familie

geb. 14.02.1939 gest. 13.06.2017
Friedrich Laubitz

BESTATTUNG LUDWIGBEST

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Roland Ehrig
* 05. Mai 1934 † 28. Juni 2017

In lieber Erinnerung
Ehefrau Lilo
Sohn Frank mit Karin
Enkelin Sandra mit Peter
Urenkel Louis und Anni sowie
Schwester Sigrid
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 28. Juli 2017, um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof in Portitz statt.

Marianne Richter
geb. Großer

* 22. Mai 1929 † 24. Juni 2017

In stiller Trauer
Dagmar und Thomas Richter
sowie alle Angehörigen
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 7. Juli 2017, um 9.30 Uhr
auf dem Kommunalen Friedhof Markkleeberg,
Hauptstraße 118 statt.

Wer im Herzen seiner
Lieben lebt, ist nicht tot,
sondern nur fern.
Tot ist, wer vergessen wird.

Wir nehmen Abschied von

Klaus Dieter
Neumann
* 22.09.1941 † 11.06.2017

In stiller Trauer:
seine Töchter Gabi und Birgit
seine Schwester Gisela
und alle Angehörigen
Die Trauerfeier findet am 06.07.2017, 11.00 Uhr auf dem Friedhof Schkeuditz-Papitz
statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt danach im engsten Familienkreis in Wehlitz.

Unfassbar!

Uwe Fischer
geb. 16.07.1955 gest. 20.06.2017

In tiefer Trauer
Dein Bruder Lars Fischer mit Familie
Dein Bruder Jens Fischer mit Familie

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 06. Juli 2017,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Haldensleben,

Althaldensleberstr. statt.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied
von meinem Ehemann,

unserem Vater, Opa und Uropa

Otto Kunth
* 31. Mai 1931 † 13. Juni 2017

Ingeborg, Norbert, Ulrike mit Ludwig,
Luise, Helene, Johannes mit Anna und Emma,

Sabine, Nanett mit Henning, Nadine mit Stefan und Leonard.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am 14. Juli 2017 um 9.45 Uhr
auf dem Südfriedhof statt.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die uns tröstende Worte sagten oder
schrieben, gemeinsam mit uns Abschied nahmen und

verstehen, was wir verloren haben.
Unser besonderer Dank gilt allen Nachbarn und

Frau Pfarrerin Thiel.

Maik Weltz
Taucha, im Juni 2017 Christiane und Katharina

Bestattungshaus Schönefeld GmbH

DankE
sagen wir allen, die sich in
stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und uns ihre anteilnahme
auf so vielfältige Weise
zum ausdruck brachten.

Hans-Joachim Dorn
* 04.12.1941 † 22.05.2017
Annedore Dorn und Kinder

Liebe und Erinnerung
ist das, was bleibt,

lässt viele Bilder vorüberziehen,
uns dankbar zurückschauen

auf die gemeinsame Zeit.
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